
z

Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bet
imaliger Zuſtellung 2,75 durchW Peſt 3,25 ausſchl Zuſtellun

gebühr Beſtellungen werden von a
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

r unverlangt eingehende ManuſkripteTee Gewehr

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

enelle Nr 176 elleWien 24 Nr 2265

146 mmS m

Morgen Ausgabe

Vierzigſter Jahrgang

da

Annahmeſtellen
genommen Reklamen die Zeile 75 v

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

e und hege

Halle a d Saale Mittwoch den 28 MärzJJ gg

itionen

lle Halle Gr Brauhausſtraße 17ſelengſageſteſteüe Markt 24 be

1906

Die Fehler unſerer Kolonialpolitik
Von Georg Gothein M d R

II

In weilen Kreiſen unſerer Kolonialbeamten herrſcht noch
jene Auffaſſung der der Abg Dr Arendt in der Reichs
tagsſitzung vom 15 d M mit den Worten Ausdruck gab
Die Kolonialpolitik iſt immer eine Eroberungspolitik und

muß eine Gewaltpolitik ſein anders iſt es nicht möglich
Mit Fug und Recht hat ihm der Abg Dr Spahn hierauf
erwidert Unſere Kolonialpolitik ſoll Kulturpolitik
ſein Deshalb müſſen unſere Beſtrebungen dahin gehen
unſere Kultur in andere Länder zu tragen aber nicht als
Eroberer und Conquiſtadoren dort aufzutreten So hat
Wiſſmann die Kolonialpolitik aufgefaßt Für ihn war das
Leitmotiv die zum größten Teil durchaus bildungsfähigen
und kindlich gutmütigen Negerſtämme gegen die entſetzliche
Barbarei der ſklavenjagenden Araber und der in ihrem
Solde ſtehenden ſchwarzen Räuberhorden zu ſchützen
halb iſt auch die ſozialdemokratiſche Forderung überhaupt
keine Kolonialpolitik zu treiben weil ſie kulturwidrig ſei
und den Koloniſator beſtialiſiere eine grundverkehrte Es
mag bedauerlich fein daß Kolonialpolitik ſo häufig mit
Grauſamkeiten Hand in Hand gegangen iſt aber niemand
wird doch beſtreiten können daß die engliſche Herrſchaft in
Indien und Aegypten heute auch für die Eingeborenen
dort ein Segen iſt da gerade das Volk dort unter der

errſchaft der eigenen Landsleute unſäglich gelitten hatdi Koloniſierung Nordamerikas hat ja zu dem Ver

ſchwinden der Eingeborenen geführt weil dieſe ſich abſolut
nicht als ziviliſationsfähig erwieſen ſie waren eben ein
Jagd und Kriegsvolk Aber auch auf ſozialdemokratiſcher
Seite kann doch ernſtlich niemand den Wunſch hegen daß
Nordamerika nicht koloniſiert worden wäre daß heute noch
die Mohikaver und Jrokeſen auf dem Kriegspfade durch die
Urwälder und Savannen des wilden Landes zögen

Unſere afrikaniſchen Kolonien werden mit Ausnahme
vielleicht eines Teiles des Jnnern von Südweſtafrika und
eines Teiles der hochgelegenen Partien Oſtafrikas nie
mals Siedelungskolonien für Deutſche werden Um ſo dring

licher iſt die Aufgabe den Neger kulturell zu heben und ihn
damit zu einem kaufkräftigen Abnehmer unſerer Jnduſtrie
erzeugniſſe zu machen Nun iſt es freilich keine leichte Arbeit
den Neger der von Natur und infolge des Klimas bedürf
nislos und faul iſt zur Arbeit zu erziehen Deshalb er
klären auch ſelbſt nationalliberale Politiker wie Herr
Dr Paaſche einen 7 Zwang zur Arbeit für unent
behrlich und Herr Dr Arendt will ſogar das Geheimnis
entdeckt haben wie man den Neger zwingen kann freiwillig
zu arbeiten Jn dieſen Auffaſſungen liegt eine enorme Ge
fahr Denn zwingt man den Neger zur Arbeit ſo zwingt
man ihn gleichzeitig dazu um jeden Preis zu arbeiten Und
gerade in Oſtafrika hat ſich denn auch herausgeſtellt daß
man ihn in vielen Fällen gezwungen hat zu nicht nur
menſchenunwürdigen ſondern auch negerunwürdigen Löhnen
zu arbeiten Die dor e Aufſtände ſind ganz weſentlich
hierauf zurückzuführen Man wird vielleicht gewi e Zwangs
arbeiten für öffentliche Zwecke z B Wegearbeiten nicht ganz
vermeiden können wie ähnliche Verpflichtungen ja auch in
Deutſchland noch im vorigen Jahrhundert beſtanden haben
In den Kolonien wird man ſie aber nur mit Hilfe der Ge
meindeorganiſationen der en ausführen laſſen
dürfen und die Leiſtung auf den Einzelnen eng begrenzen
müſſen Jm übrigen gibt es nur einen Weg den Neger
zur Arbeit zu erziehen und das iſt der ihm größere Be
dürfniſſe

Unſere Kolonien werden auch geraume Zeit noch weit mehr
Koſten erfordern als Erträge bringen as letztere können
ſie überhaupt erſt dann wenn man ſie durch Eiſenbahnen
wirtſchaftlich erſchließt Die Rohprodukte die der Plantagen
bau nun einmal erzeugt vertragen keine hohe Fracht es iſt
ausgeſchloſſen ſie auch nur auf wenige Meilen durch Menſchen
zu transportieren Daß die große Mehrheit des Reichstags
nunmehr dieſe Einſicht gewonnen hat iſt vielleicht der ent
ſcheidende Wendepunkt in unſerer Kolonialpolitik Daß ſelbſt
Südweſtafrika wenn erſt der nach der Küſte zu vorgelagerte
Wüſtengürtel durch Eiſenbahnen durchquert ſein wird
durchaus günſtige Boden und klimatiſche Verhältniſſe hat
die denen des Kaplandes und Natals nicht nachſtehen hat
der gewiß unverdächtige Dr Rohrbach unzweifelhaft nach
wieſen Jedenfalls bieten Oſtafrika Togo und Kamerun
ür den tropiſchen Plantagenbau recht günſtige Vor

bedingungen
So können wir denn daß in abſehbarer Zeit

unſere Kolonien dieſes Schmerzenskind der Reichspolitik
eine günſtigere Entwicklung nehmen werden Nachdem wir
e mit ſo großen Opfern an Geld und Blut uns geſichert

haben kann füglich nicht mehr daran gedacht werden ſie zuabandonnieren Aufgabe einer weitausſchauenden Wirtſchafts

politik muß es ſein ſie nutzbar zu machen dur Verkehrs
wege durch eine gute Verwaltung und durch Aufrecht
erhaltung der Sicherheit aber auch das letztere iſt ohne
Eiſenbahnen nicht möglich Auch in der Kolonialpolitik gilt
das Wort daß unſere Zeit im Zeichen des Verkehrs ſteht

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

T Beſtern mittag 12 Uhr fand in der Friedenskirche in
J tsdam die Trzuerfeſer für die Herzogin Wilhelm voneClenburg reif Alexandrine von Preußen ſtatt

offen

Des

Der Sarg war vor dem Altar aufgebahrt Um 12 Uhr betrat
der Kaiſer und die Kaiſerin die Kirche Nach Gemeindegeſang
hielt Hoſprediger Wendlandt eine liturgiſche Andacht Den
Schluß bildete der vom Chor geſungene Choralvers Wenn ich
einmal ſoll ſcheiden

Die verſtorbene Trzogin Wilhelm von Mecklen
burg hat in ihrem Teſtamente 250,000 M für Legate und
wohltätige Stiftungen ausgeſetzt

Das erbliche Mitglied des Herrenhauſes Kammerberr Emil
v Gutzmerow Schloßhauptmann von Königs Wuſterhauſen
iſt geſtern geſtorben

Dr Paaſche wurde in den Aufſichtsrat der Natlonalbank
für Deutſchland gewählt

Der geſtern ausgefallene Vortrag bei dem Jnuſtizminiſter
Dr Beſeler wird nunmehr am Freitag 30 d abends
8 Uhr ſtattfinden

Erxzherzog Franz Ferdinand in Dresden
Geſtern mittag 1 Uhr traf Erzherzog Franz Ferdinand von

Oeſterreich auf dem Dresdener Bahnhofe ein er König von
Sachſen in der Uniform ſeines öſterreichiſchen Dragoner
Regiments Nr 3 und angetan mit dem Orden vom Goidenen
Vließ war zum Empfange erſchienen Der Erzherzog trug die
Uniform des ſächſiſchen 1 Vlanen Regiments Nr 17 mit dem
Orden der Rautenkrone bei dem er à la enite ſteht Unter den
Hochrufen des zahlreich verſammelten Publikums erfolgte die
Fahrt nach dem Schloſſe Der Erzherzog begab ſich ſofort in
ſein Quartier in der zweiten Etage in dem ihm die Prinzeſſin
Mathilde begrüßte Am Nachmittag legte er zwei koſtbare
Kränze mit Schleifen in den öſterreichiſchen Landesfarben auf
den Sarkophagen der Könige Albert und Georg in der katho
liſchen Hofkirche nieder

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages be

handelte geſtern die Reſolut on des Grafen v Hompeſch Ztr
den Reichskanzler zu erſuchen ſofort die Löſung der Verträge
herbeizuführen die über die Lieferung für die Schutz
gebiete von der Koloniglabteilung des Auswärtigen Amtes
abgeſchloſſen ſind und über die Dauer eines Etatsjahres hinaus
gehen Der Antrag wurde angenommen mit einem Zuſatz des
Abg Arendt nach dem bis zum Ablauf der Verträge auf eine
Ermäßigung der Preiſe für die vereinbarten Lieferungen durch
gütliche Vereinbarung hingewirkt werden ſoll Jm Laufe der
Debatte erklärte Erbprinz zu Hohenlohe er ſtede nicht an zuerklären daß die einzelnen Beſlieminngen des Vertrages mit der

Firma Tivppelskirch Co v e arg ſind der Ver
trag ſelbſt ſei als nicht wehr zeitgemäß zu betrachten Die
Kommiſſion beriet dann den Etat für Südweſtafrika und ver
tagte ohne Beſchlußfaſſung die Weiterberatung auf heute

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung
der beiden Wahlgeſetzent würfe erledigte geſtern beide in
zweiter Leſung Angenommen wurde ein Antrag Fiſchbeck nach
dem die Gruppenfriſtwahl vom Miniſter ſchon in Wahlbezirken
mit 500 Wahlmännern angeordnet werden kann die Regierungs
vorlage beſtimmte 600 Der Miniſter erkläite ſich mit der
Aenderung einverſtanden Jm übrigen wurde die Regierungs
vorlage angenommen und zwar der Entwurf betr Aenderung
der Vorſchriften über das Wahlverfahren einſtimmig und betr
die Vermehrung der Mitgliederzahl und Aenderungen im Wahl
bezirke gegen die Freiſinnigen

Die erhöhte Kamer alrente des Fürſten von Schwarz
burg Rudolſtadt wegen deren Nichitbewilligung der Land
tag des Fürſtentums Schwarzburg udolſtadt im Dezember auf
gelöſt worden war wurde geſtern vom neuen Landtage nach
längerer Debatte mit neun Stimmen gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten bewilligt

Parteinachrichten
Eine Gedächtnisfeier für Eugen Richter war am

Montag vom Wahlverein der deutſchfreiſinnigen Partei in
Magdeburg im großen Saale der Geſellſchaft zur Freundſchaft
veranſtaltet worden Sie nahm einen äußerſt würdigen Verlauf
Seitens des nationalliberalen Vereins war dazu eine Abordnung
beſtehend aus den Herren Stadtrat Reichardt Generaldirektor
Dr Sernau und Generalſekretär Braumann entſandt worden

Unter dem Namen Fortſchrittlicher Jugend
verein Eugen Richter konſtitnierte ſich in Berlin am
26 d M unter reger Beteiligung der Jugend aller Verufsſtände
ein Verein der auf dem Boden der freiſinnigen Volkspartei
ſtehend ſtatutenmäßig erſtrebt ein Mittelpunkt der freiheitlich
geſinnten Jugend Berlins und der Umgegend zu werden und
dieſe zu entſchieden liberalen Männern heranzubllden

Volksſchule
Jn der Vormittagsſitzung der Schul kommiſſion des

Abgeordnetenhauſes wurde geſtern die Spezialdebatte über die
erſten vier Abſätze des s 40 erledigt ohne daß Abſtimmungen
ſtattfanden Die Debaite bewegte ſich weſentlich in Aus
einanderſetzungen zwiſchen den Rednern der Nationalliberalen
und der Freiſinnigen und dem Miniſterialdirektor über den
Unterſchied zwiſchen Wohl und Vorſchlagsrecht und Beſtätigungs
und Anſtellungsrecht Die Abſtimmungen ſollen erſt nach Dis
kutierung des Abſatz 5 der die Rektorenfrage betrifft vor
genommen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Dle Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor
beratung der Vorlage betreffend die Befähigung ſür den
böheren Verwaltungsdienſt nahm 81 der Regierungs
vorlage unverändert an nachdem in der vorangegangenen Er
örterung eingehend die Frage diskutiert worden war ob die
Regierungsreferendarien überhaupt bei den Gerichten beſchäftigt D
werden ſollten oder nicht und die Mehrheit ſi dafüſchieden hatte daß ch dafür entman es nach dieſer Richtung bei den Be
ſtimmungen der Vorlage laſſen ſolle Die weiteren Verhand

e wurden vertagt Die nächſte Sitzung iſt noch nicht be
mm

Heer und FlotteDer Reg ergwazprandent von Kiel verbot das Auf
laſſen aus ländiſcher Brieftauben innerhalb des
Regierungsbezirkes des Reichskriegshafens Kiel der Jnſel

elgolande der unter preußiſcher Staatshodeit ſebenden

Kaiſerliche Marine Die Anufklärungsſchiffe der aktiven
Schlachtflotte außer Prinz Heinrich und Arcona ſind am
26 März zu Anfklärungsarbeiten durch den Kaiſer Wilhelm
Kanal nach der Nordſee in See gegangen Prinz Adalbert iſt
am 26 März von Kiel in See gegangen Undine iſt am
26 März von Kiel nach Gjenner gegangen Wünchen iſt am
26 März zu Uebungen von Kiel in See gegangen

Koloniales
Die Forderung von 59,200 M für Regierungsſchulerp

in Oſtafrika worüber es neulich zur Feſtſtellung der Be
ſchlußunfähigkeit kam weil das Zentrum als r dieſer
Simultanſchulen getrennte Abſtimmung verlangte iſt jetzt von
den Abgeordneten Schwerin Loewitz und Bachem zum
Gegenſtand eines Antrages gemacht worden Die bisherige
Summe 48,000 ſoll unverändert bewilligt werden Da
gegen ſoll die Mehrforderung 11,200 ausdrücklich zum Be
triebe einer evangeliſchen Regie rungsſchule in Dar es Salgam
und einer reformierten Regierungsſchule am Meruberge ver
wandt werden

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
76 Sitzung vom 27 März 1 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch von Tirpitz Erbprinz zu Hohenlohe

Dr Helfferich u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Geſetzes betr Uebernahme einer Garantie des Reiches in bezug
auf eine Eiſenbahn von DTualg nach den Manengubabergen

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte definitiv genehmigt
Hierquf ſetzt das Haus die zweite Beratung der Novelle zum

Flottengeſetz fort
Abg Dr Spahn Ztr ſchwer verſtändlich erklärt daß auch

ſeine Partei vorbehaltlich der Regelung der Deckungskoſten für
die Novelle ſtimmen werde Gegen die Agitation des Flotten
vereins ſoweit ſie ſich darauf beſchränke das Volk über die Be
deutung der Flotte aufzuklären habe er nichts einzuwenden
Eutſchieden gemißbilligt werden aber müßte eine Agitation bie
unſere Flotte als minderwertig hinſtelle und einen überſtürzten
Bau neuer Schiffe fordere Er freue ſich daß ſich auch der
Staatsſekretär dagegen ausgeſprochen habe Die Vorwürfe des
Abg Bebel gegen das Zentrum ſeien unberechtigt das Zentrum
habe ſeine Stellung zur Flottenfrage nur geändert weil fich die
Verhältniſſe geändert hätten Das Deplacement unſerer Schiffe
müſſe nach den Erfahrungen des ruſſiſch japaniſchen Krieges
unbedingt vergrößert werden Auch müßten wir damit rechnen
daß England und Frankreich geſchloſſen gegen uns vorgingen
um daher wirkiam einer Blockade unſerer Küſten zu begegnen
ſei es nötig geweſen unſere Flotte zu vergrößern

Abg Frhr v Richthofen konſ meint es ſei mit hoher
Freude anuzuerkennen daß die Einſicht von der Notwendigkeit
der Flotte in immer weiteren Volkskreiſen Platz greife Die
Flottenbegeiſterung ſei ſtets ein Barometer für die Reichsſeele
geweſen Uferloſen Plänen nachjagen wollten auch die Kon
ſervativen nicht ſie wollten nur das bewilligen was im
r unſeres Handels und des Schutzes unſerer Küſten not
wendig ſei

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp verlieſt eine Erklärung
daß ſeine Freunde bereit ſeien der Vorlage zuzuſtimmen und
die Schiffe im Rahmen des Etats zu bewilligen Sie ſeien
jedoch nach wie vor Gegner der Bindung denn dieſe ſei über
flüſſig Auch verlangten ſie daß die Koſten auf die tragfähigen
Schultern gelegt würden und hätten deshalb den Antrag auf
Einführung einer Reichsvermögensſteuer geſtellt

Staatsſekretär von Tirpitz Jch freue mich daß der Abg
Dr Müller und ſeine Freunde die Forderungen der Regierung
als berechtigt anerkennen Jch bedaure aber daß ſie auch jetzt
nicht dem Flottengeſetz an ſich zuſtimmen wollen Man darf die
Bedeutung des Flottengeſetzes nicht unterſchätzen Ohne das
Flottengeſetz würden wir unſere Flotte nie ſo haben ausbauen
können wir hätten nie erreicht daß unſere Flotte jetzt der
franzöſiſchen gleich iſt Die konſtitutionellen Bedenken des Vor
redners kann ich nicht teilen Der S 5 des Flottengeſetzes gibt
doch dem Reichstag das Recht in jedem Etat alljährlich die
Schiffe zu bewilligen Eine Bindung beſteht alſo nicht wenn
die Regierung auch annimmt daß nur in Ausnahmefällen ein
Schiff abgelehnt wird Jch hoffe daß der Vorredner ſich des
halb die Frage nochmals überlegt und ſchließlich doch auch der
Novelle ſeine Zuſtimmung geben wirdAuf Vorſchlag des Plaſidenten Grafen Balleſtrem wird jetzt

auch der Antrag Ablaß freiſ Vp auf Einführung einer Reichs
vermögensſteuer mit zur Debatte geſtellt

Abg Graf von Arnim Reſchsp führt aus daß ſeine Freunde
der Vorlage zuſtimmen würden da ſie von der Notwendigkeit
derſelben überzeugt ſeien Er habe jedoch die Empfindung daß
wir angeſichts der beſchleunigten Flottenbauten anderer Länder
etwas zu langſam bauten Vielleicht könnten wir doch etwas
ſchneller bauen Die Politik der Sozialdemokraten die jede
Flottenvorlage ablehnten ſei nationaler Selbſtmord Die Ur
beiter dächten doch noch nicht alle ſo wie Herr Vebel Bei ihnen
hätte das Wort Vaterland noch einen guten Klang Der Flottens
verein habe ſicher Großes gewirkt wenn er auch taktiſche Fehler
begangen habe Aber ein Mann wie Bebel habe doch ſicher kein
Recht ſich über die Agitation anderer Leute zu beſchweren
Bedauerlich ſei es auch daß verabſchiedete Marineoffiziere an
unſerem Flottengeſetz und unſeren Schiffen fortgeſetzt Kritik
übten Man müſſe Vertrauen zu unſerem Reichsmarineemt
daben das von der Sache doch wohl etwas mehr verſtehe als
dieſe Offiziere die nur kurze Zeit gedient hätten

Abg Müller Meiningen fr Vp begründet den Antrag auf
Einführung einer Reichsvermögensſteuer und tritt der Anſicht
entgegen daß dieſer Antrag in die Steuerkommiſſion gedöre

le Steuerkommiſſion habe ihre Aufgabe überhaupt ganz falſchaufgefaßt Sie ſei nicht dazu berufen täglich mit Neuen Cieuer
projekten weite Kreiſe zu beunruhigen ſondern nur dazu da die
Regierungsvorlage zu beraten Die Reichsvermögensſieuer laſſe
ſich a verfaſſungsmäßige Schwierigkeiten und ohne
Jntereſſen der Einzelſtaaten z gefährden e lbſt
verſtändlich ſolle neben ihr die Reichserbſchaftsſteuer ehden
Wenn die Erträge der hre in einem Jahre
für die Flottenausgaben nicht ganz nötig ſeien ſollen nur eine
entſprechende Anzahl von Monatsquoten der Reichsvecmögens
teuer erhoben werden Das entſpreche dem konſtitutionellen

Gedanken Die Gegner der Reichsvermögensſteuer wollten
keine Heranziehung der wohlhadenden Klaſſen für datriotiſhe



Zwecke Gerade die Herren die immer nationale Töne an
zuſchlagen liebten verſagten wenn ſie ſelbſt Geld beiſtenern
ſollten Der Patriotismus auf Koſten anderer ſei nicht viel

wert
Schatzſekretär Frhr v Stengel erklärt der Antrag auf Ein

führung einer Reichsvermögensſteuer habe ihn nicht wenig über
raſcht Der S 6 des Flottengeſetzes bleibe natürlich unverändert
beſtehen Der Vorredner habe offenbar die Abſicht verfolgt bier
im Plenum eine ausführliche Debatte über die ganze Finanz
reform herbeizuführen Darin werde er ihm nicht folgen Schon
in der Steuerkommiſſion ſeien von der Regierung die Gründe
gegen eine Reichseinkommen und Vermögensſteuer geltend
gemacht und von der Mehrheit der Kommiſſion gebilligt worden
Jetzt nun verſuche man über den Kopf der Kommiſſion hinweg
hier im Plenum dieſe Steuern zur Verhandlung zu bringen Er
enthalte ſich einer näheren Kritik eines ſolchen Verfahrens und
übetlaſſe das Urteil darüber dem Hauſe Unrube links Für
das Reich dürfe man nur indirekte Steuern einführen auch die
Erbſchaftsſteuer ſei als Umſatzſteuer eine indirekte und keine
direkte Steuer und werde guch in Preußen im Etat der
indirekten Steuern geführt Er bitte um Ablehnung des An
z auf Einführung einer Reichsvermögensſteuer Beifall
rechts

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ tritt für die Flotten
novelle ein Theoretiſch ſei auch ihm der Antrag auf Einfüh
rung einer Reichsvermögensſteuer ſympathiſch Aber hier gehöre
er nicht her Unſere Ueberiegenheit an Marineperſonal müſſe
auch ausgenutzt werden indem man für dies Perſonal auch eine
ordentliche Flotte ſchaffe

Abg Mommſen fr Vg meint die übertriebene Flotten
agitation verurſache mehr Schaden als Nutzen Darum ſchadet
auch der Flottenverein und er richte an alle Mitglieder des
Flottenvereins den Appell die Agitation auf das Maß zurück
zuführen das nicht mehr ſchadet Das als notwendig Erkannte
müſſe auch bewilligt werden und ſeine politiſchen Freunde
ſtimmten ohne Zögern für die Flottengeſetznovelle da ſie ſachlich
begründet ſei Vielleicht kämen wir mit der Vergrößerung der
Deplacements ſchon etwas ſpät Das Flottengeſetz habe erſt der
Marine die notwendige ruhige und ſtetige Entwicklung gegeben
Für direkte Reichsſteuern ſeien auch ſeine politiſchen Freunde
auch der verſtorbene Abg Rickert ſei ſtets dafür eingetreten
Uebrigens ſei ſeiner Anſicht nach auch die Erbkſchaftsſteuer
zweifellos eine direkte Steuer Ob es allerdings praktiſch ſei
jetzt hier einen ſolchen Antrag auf Einführung einer Reichs
vermögensſteuer zu ſtellen ſei eine andere Frage jedoch würde
er für dieſen Antrag ſtimmen

Finanzminiſter von Rheinbaben Zu meinem Bedauern werden
auch der Abg Mommien und ſeine Freunde für den Antrag
Ablaß ſtimmen Jch kann deshalb meine ſchweren Bedenken
gegen dieſen Antrag nicht verſchweigen Seltſam iſt es ſchon

daß dieſer Antrag hier eingebracht worden iſt während ſich die
Steuerkommiſſion abmüht einen Ausweg zu finden Das heißt
doch die Arbeiten der Kommiſſion zertrümmern Die Kommiſſion
verdient ein beſſeres Lob als ihr hier erteilt iſt Herr Mommſen
meinte die Vermögensſteuer ſei leicht einzuführen Nun noch
viel leichter iſt es doch die Vorſchläge der Regierung auf Be
ſtenerung von Bier und Tabak anzunehmen Lachen links

ch halte es dagegen für ſehr ſchwer ja für unmöglich eine
teuer die lediglich auf preußiſche Verhältniſſe zugeſchnitten iſt

in den anderen Bundesſtaaten einzuführen Jch glaube Bayern
Württemberg ja ſelbſt die Hanſeſtädte würden ſich ſchönſtens
bedanken ein preußiſches Geſetz ſich auferlegen zu laſſen Die
Reichsvermögensſteuer iſt aber auch aus anderen Gründen nicht
gangbar Die Einzelſtaaten können die direkten Steuern nicht
entbehren wenn man ſie ihnen nimmt

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Auskand
Die Sonderſtellung Galiziens

Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes wurde über die Dringlichkeitsanträge
der Alldeutſchen und der freien Alldeutſchen betr die Sonder
ſtellung Galiziens verhandelt Nach der Begründung der An
träge durch die Abgeordneten Stein und Wolff welche betonten
daß eine Sonderſtellung Galiziens allein die mit der Wahlreform
für das Deutſchtum verbundene Gefahr abwenden könne erklärte
der Miniſterpräſident die Anträge hätten ihren Urſprung in
parteipolitiſchen und parteitaktiſchen Abſichten und bezweckten die
Fernhaltung der Vertreter Galiziens von den Verhandlungen des
Reichsrates Die Regierung die an der Staatseinheit feſthalte
müſſe ſich gegen jeden Verſuch der Lockerung des Stagatsgefüges
unbedingt ablehnend verhalten und könne daher dem Verlangen
ein Geſetz über die Sonderſtellnng Galiziens vorzulegen unter
keinen Umſtänden entſprechen Lebhafter Beifall Proteſte bei
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den Alldeutſchen

Der Kirchenkrieg in Frankreich
Jn dem geſtern ſtattgefundenen Miniſterrat unuterzeichnete

Präſident Fallières anf Autrag des Kriegsminiſters Etienne ein
Dekret nach dem der Rittmeiſter Decroy vom 35 Artillerie
Regiment in Vannes Depart Morbihan in Disponibilität
mit halbem Sold verſetzt wird Decroy war vom Kriegsgericht
des 11 Armeekorps vor das er wegen Nichtbefolgung eines
militäriſchen Befehls geſtellt war freigeſprochen worden Der
Kriegsminiſter erklärte daß er entſchloſſen fei alle Offiziere
jener Gegend zu verſetzen

Jm Grubenrevier von Lens
Die deutſchen Rettungsmannſchaften deren Tätigkeit beendet

iſt verabſchiedeten ſich heute früh von der Geſellſchaft in
Courrières Sie kehren nach Deutſchland zurück

Die Wirren in Rußland
Neue Judenberfolgungen

Sämtliche in Sewaſtopol anſäſſige Jud en wurden aus
gewieſen

Halke und Umgegend
Halle 28 März

AlpenVerein
Jn der vorgeſtern abend im Reichshof abgehaltenen Sitzung der

Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen
Vereins erwähnte der Vorſitzende Herr Bankier A Steckner
zunächſt den Eingang zahlreicher Sektionsberichte und Offerten
Die diesjährige Hauptverſammlung des Alpenvereins tagt am
8 und 9 Septemper in Leipzig der urſprünglich bei dieſer Ge
legenheit geplante Ausflug nach Halle über den bei der hieſigen
Sektion angefragt war iſt aufgegeben und dafür ein Ausflug
nach der Rudelsburg in Ausſicht genommen Entſprechend einem
Beſchluß der letzten Hauptverſammlung in Bamberg erhalten in
r auch die Frauen der Mitglieder beſondere Ausweis
arten des Alpenvereins die ihnen bei Reiſen in den deutſch

öſterreichiſchen Alpengebieten die gleichen Vergünſtigungen er
möglichen wie den Mitgliedern ſelbſt dieſe Ausweiskarten
werden im gegebenen Fall auf Anſuchen durch den hieſigen
Vorſtand ausgeſtellt Weiter erwähnte der Vorſitzende noch die
Mitteilungen eines in Südamerika weilenden Mitgliedes über
eine Beſteigung des Akonkoguag des über 7000 m ſich erhebenden
höchſten Berges der Anden

Den Vortrag des Abends der durch zahlreiche Lichtbilder eine
lebendige Jlluſtration bekam hielt Herr Oberbibliothekar Pr
Walther Schultze über ſeine im unternommenen
Reiſen in Bosnien der Herzegowina Dalmatien und Monte
negro Jm allgemeinen erinnert die Landſchaft in Bosnien das
der Vortragende zunächſt in Banjaluka kennen lernte an die der

deutſchen Mittelgebirge Das eigentliche Bosnien iſt regen un polizeilichen Aufforderung an die Menge auseinanderzu
waldreicher und daher mehr kultiviert als die durch große
Trockenheit ſich auszeichnende Herzegowina die mittlere Tem
peratur in der bosniſchen Hauptſtadt Sarajewo iſt 9 in Moſtar
der Hauptſtadt der Herzegowing 15 Grad Bosnien iſt vor
wiegend ein Land für Ackerbau und Viehzucht wozu noch die
von der öſterreichiſchen Regierung aufs eifrigſte geförderte
heimiſche Jnduſtrie kommt in der Herzegowina werden zumal
Tabak Olivenöl Wein und Obſt gewonnen Die Bevölkerung
iſt in beiden Ländern die gleiche ſie beſteht zu aus WMioham
medanern aus Orthodoxen und aus Katholiken Sie
ſteht noch auf niedriger Kulturſtufe man trifft z B Verhältniſſe
an die an mittelalterliche Zuſtände bei uns in der Zeit des
15 Jahrhunderts gemahnen Eine Erklärung hierfür findet man
in dem Umſtande daß Bosnien außerhalb der großen Kultur
ſtraßen liegt und daher zurückbleiben mußte Auch heute gibt es
nur wenig Kultucſtraßen die in das ſchwer zugängliche Land
hineinführen Das vor einem Jahrtauſend durch die Römer
angelegte Straßenſyſtem iſt beſonders unter der türkiſchen Herr
ſchaft in Verfall geraten erſt ſeit 1878 OeſterreichUngarn die
Okkupation des Landes durchſührte beſſerten ſich die Verhältniſſe
immer mehr dank vor allem dem Miniſter Kallay Straßen
und Eiſenbahnen wurden ausgebaut und zugleich für die nötige
perſönliche Sicherheit geſorat die heute nichts zu wünſchen übrig
läßt Landwirtſchaft und Gewerbe wurden gehoben die Beſitz
verhältniſſe in geordnete Bahnen gelenkt und bei allem die weit
gehendſte religiöſe Toleranz bekundet ſo daß das Vertrauen der
Bevölkerung raſch gewonnen wurde Die dann vom Redner zu
den einzelnen Bildern gegebenen näheren Erläuterungen er
örterten dieſe Angaben noch mehr Man gewann dadurch Einblicke in
reizvolle Landſchaften und intereſſante Städte lernte auch das
bunte Volksleben kennen die Angaben über die Bequemlichkeit des
Reiſens und die gute und billige Unterkunft in den ärariſchen
Hotels ließen erkennen daß das Reiſen in Bosnien und der
Herzegowina ebenſo anregend wie genußvoll iſt Die Städte
Jojce Sarajewo Jliedje mit ihrem eigentümlichen orientaliſchen
Gepräge neben dem die abendländiſche Kultur mächtig einher
ſchreitet bildeten beſondere Anziehungspunkte ebenſo die Fahrten
durch das Drina und Narentatal wie auch eine Beſteigung des
Bjelasnica Die Herzegowina bildet mehr ein karſtähnliches
Hochland ohne Vegetation da das Waſſer zumeiſt in den Kalk
felſen verſchwindet und Kultur nur in einigen wenigen Senken
möglich iſt Ueberraſchend iſt dann der Ausblick von dieſen
Höhen auf das Meer das man bei Raguſa erreicht Der
Redner ſchilderte noch die Schönheiten der berühmten Bucht
von Cattaro und berichtete weiter über ſeine Beobachtungen in
Montenegro zumal der Hauptſtabt Cettinje von dort aus
unternahm er auch einen Ausflug nach dem Belvedere wo er
prächtige Ausblicke in eine neue Bergwelt die albaniſche und
auf den See von Skutari gewann Mit Beſuchen der an
römiſchen Erinnerungen reichen dalmatiniſchen Küſtenſtädte
Raguſa Spalato und Salona und einem ſolchen in Pola
wo zu der ſchönen römiſchen Areng der moderne Kriegsbafen
einen bedeutſamen Gegenſatz bildet ſchloß die in jeder Hinſicht
anregende Schilderung für die dem Vortragenden lebhafter

Dank zuteil wurde h
Gerichtsverbandlungen

Straffammer

bl Halle 26 März
Zwölf Wehrpflichtige aus Schafſtädt Delitzſch und Halle

darunter ein Student waren angeklagt ſich noch Eintritt ihres
militärdienſtpflichtigen Alters in den Jahren 1902 bis 1904 ohne
Erlaubnis außerhalb des deutſchen Bundesgebietes aufgehalten
zu haben um ſich ihrer Wehrpflicht zu entziehen Sie wurden
in ihrer Abweſenheit zu je 160 M Geldſtrafe oder 16 Wochen
Gefängnis verurteilt

Der 18 jährige Dienſtknecht Paul K aus Zſchernitz war be
ſchuldigt am 12 Januar d J mit mehreren Schulmädchen un
ziemliche Handlungen vorgenommen zu haben Der Angeklagte
machte einen ſehr beſchränkten Eindruck Er wurde nur zu
6 Wochen Gefängnis bedingt verurteilt

Die 13 jährigen Schulknaben Walther G und Alfred B von
hier entwendeten am 28 November v J gemeinſam mit zwei
anderen noch ſtraſunmündigen Knaben in einem Geſchäft in der
Ulrichſtraße eine ſchwarzlederne Damenhandtaſche und fanden
beim Oeffnen 200 M in Gold 50 M in Silber und eine ganze
Anzahl Rabattmarken darin Sie teilten ſich in den Raub
warfen die Taſche in den Kanal und kauften ſich dann Näſchereien
und Spielzeng Als ihre Tat entdeckt wurde fanden ſich nur
noch 90 M bei ihnen vor Jn Anbetracht der Höhe der ge
ſtohlenen Summe wurde G wegen einfachen Diebſtahls zu
10 Tagen Gefängnis und wegen Hehlerei zu
1 Woche Gefängnis bedingt verurteilt

Der Markthelfer Oskar K war vom Januar bis Juli 1905
in der Kaffeehandlung von Alwin B hier beſchäf igt geweſen
Zu ſeinen Obliegenheiten gehörte vornehmlich das Hauſieren mit
Kaffee in Halbpfund Tüten Jn jeder dieſer Tüten war eine
Marke oder ſogenannter Gutſchein enthalten jeder Käufer der
20 ſolcher Gutſcheine geſammelt hatte erhielt ein halbes Pfund
Kaffee gratis Mit derartigen Tüten hatte nun K in der Stadt
herumzugehen er bot die Ware an oder trug ſie auf Beſtellung
zu Täglich will er 80 bis 100 Kunden zu bedienen gehabt
haben Von dem Erlös hatte er 31 Prozent Proviſion Es
ſei öſter vorgekommen daß Kunden ſich über zu knappes
Gewicht beſchwerten Zwei als Zeugen vernommene frühere
Angeſtellte des Geſchäftes bekundeten der Chef babe für das
Abwiegen ausdrücklich die Vorſchrift gegeben nach Herſtellung
des richtigen Gewichtes jedesmal wieder zwei Bohnen heraus
zunehmen da Kaffee durch längeres Liegen ſchwerer werde die
Tüte ſelbſt wolle auch bezahlt ſein Um nun die unzufriedenen
Kunden zu beſchwichtigen und zu erhalten hat K ihnen ſeiner
Behanptung nach ab und zu einen Gutſchein mehr gegeben und
ſich zu dieſem Zwecke nach und nach 40 ſolcher Rabattmarken im
Geſchäft angeeignet ſie hätten im Geſchäft herumgelegen wie
Papier im Papierkorb Einer der beiden Zeugen will in
gleicher Abſicht unzufriedenen Kunden Schokolade auf ſeine
eigenen Koſten verehrt haben teils um ſich die Proviſion zu
ſichern teils um dem Tadel des Chefs zu entgehen der bei
geringem Tagesabſatz abends ſehr ungehalten geweſen ſei
Der Chef felbſt ſtellte aber den Grund und Zweck von s
Markenentwendung ganz anders dar nicht zum Vorteil der
Kunden ſondern in ſeinem eigenen Jntereſſe habe dieſer ihm
Gutſcheine geſtohlen und die noch unnumerierten mit gefälſchten
Nummern verſehen damit er bei der Abrechnung dem Chef ſtatt
des baren Geldes ſolche Marken in Zahlung geben könne
K hatte nach der Entdeckung und Entlaſſung einen dem Gericht
vorliegenden Schein unterſchrieben in dem er ſich bekennt ſich
des Betruges und der Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben
und ſich zugleich verpflichtet innerhalb 3 Meilen um Halle
keinem Konkurrenzgeſchäft Dienſte zu leiſten widrigenfalls ſein
früherer Chef das Recht habe die Sache dem Staatsanwalt zu
übergeben Da er aus Not dieſer Verpflichtung bald untreu
geworden iſt war r gegen ihn erſtattet Das Schöffen
gericht hatte ihn freigeſprochen die Strafkammer
verurteilte ihn infolge Berufung des Staatsanwaltes heute
zu einer Geldſtrafe von 30 Mark

Schöffengericht

bl Halle 26 März
Der Kellner Alfred W war beſchuldigt ſich am 21 Januar

dem ſozialdemokratiſchen Proteſt Sonntag der Aufforderung eines
Polizeibeamten nicht Folge geleiſtet zu daben Der Angeklagte
erzählte er ſei damals aus der Wohnung ſeiner Schweſter auf
der Neuen Promenade gekommen habe unterwegs eine Kiſte

igarren gekauft und ſei dann in der Schmeerſtraße unter der
Lenſchenmenge die ſich dort geſtaut habe ſtehen geblieben Er

habe gar nicht zurück gekonnt denn unmittelbar nach der dritten

eſeien auch ſchon Schutzleute angeritten ſodaß er gefürchtet n

ſelbſt mit überritten zu werden Pöötzlich habe er ein lautes
Geſchrei gehört und im Umdrehen einen Mann unter das Pferd
eines Polfziſten ſtürzen geſehen Da ſei er ſchnell hinzugeſprungen
um dem Gefallenen aufzuhelfen und ihn unter dem Pferde vor
zuziehen im ſelben Augenblick ſei er gber am Kragen gefaßt und
nach der Wache abgeführt worden Mit dem ſozialdemokratiſchen
Proteſt ſelbſt habe er nicht das grinaſte zu tun gehabt Ein
Polizeiwachtmeiſter verſicherte der Angeklagte habe noch Zeit
genug gehabt ſich zu entfernen denn der Sturz jenes Mannes
habe ſich erſt 3 bis 5 Minuten nach der letzten Aufforderung er
eignet Dieſe Ausſage legte der Gerichtshof ſeinem Urteil
Grunde Da jedoch W mehr aus jugendlicher Unbedachtſamkeit
gehandelt habe als um Ungehorſam gegen die Obrigkeit zum
Ausdruck zu bringen ſei eine Geldſtrafe in ungefährer Höhe
ſeines wöchentlichen Verdienſtes der Staatsanwalt hatte 1 Woche
Gefängnis beantragt als ausreichend erachtet worden nämlich
15 M oder 3 Tage Gefängnis

Jn der Klageſache des Privatſekretärs Eckardt
gegen den Redakteur vom hieſigen Volksblatt Molkenbuhr kam
es heute zu folgendem Vergleich Der Beklagte erklärt daß die
in Nri 10 18 30 und 38 des Volksblattes gegen Eckardt ver
öffentlichten Aufſätze zum Teil unzutreffende Angaben enthalten
Eine beleidigende Abſicht habe der Beklagte nicht gehabt Er
bedauere daß dieſe Aeußerungen zu ſolcher Auffaſſung Anlaß
gegeben haben Binnen einer Woche iſt eine Erklärung im
Volksblatt abzudrucken Der Privatkläger verpflichtet ſich als

dann vorausgeſetzt daß Beklagter vorher ſämtliche Koſten
zahlt die ſämtlichen von ihm angeſtrengten Privatklagen
zurückzunehmen 8

Berlin 27 März Nicht mehr als zwei Zigarren
dürfen nach 9 Uhr abends von einem Gaſtwirt an eine
Perſon verkauft werden Dieſe Entſcheidung traf das Ber
liner Schöffengericht in einer Strafſache gegen den Gaſtwirt
Sch der Jnhaber mehrerer Ansſchankſtellen der Schultheiß
Brauerei iſt Jn einer der Ausſchankſtellen beſtellte ein Gaſt
eines Abends nach 9 Uhr ein halbes Dutzend Zigarren ſür
30 Pfennig und erhielt ſie auch ausgehändigt Gegen Sch wurde
daraufhin Anklage wegen Uebertretung der Beſtimmungen über
den Neun Uhr Ladenſchluß erhoben Jn der Verhandlung vor
Gericht machte der Angeklagte geltend daß er nicht ſelbſt in dem
Geſchäft anweſend geweſen und ſür die Handlungsweiſe ſeines
Vertreters nicht verantwortlich ſei Er ſei auch nicht in der
Lage feſtzuſtellen ob der Käufer von ſechs Zigarren nicht die
Abſicht habe ſie an verſchiedene mit ihm im Lokale befindliche
Bekannte zu verteilen Jn dieſem Falle wären die Zigarren
doch zweifellos zum ſofortigen Genuß gekauft worden Der An
geklagte wurde trotzdem zu einer Geldſtrafe von 10 Mark ver
urteilt Nach der richterlichen Begründung war für das Urteil
die Tatſache maßgebend daß der Gaſtwirt auch für die Hand
lungsweiſe ſeines Vertreters verantwortlich ſei Es ſei Sache
des Verkäufers feſtzuſtellen ob die verkaufte Ware zum ſofortigen
Geunß dienen ſoll oder nicht Wenn eine Perſon mehr als zwei
Zigarren verlange ſo müſſe der Verkäufer unbedingt damit
rechnen daß dieſe nicht ſofort im Lokal geraucht werden ſollen

Berlin 265 März Die Strafkammer des Landgerichts I
verurteilte die Redakteure der an garchiſt ſchen Zeitung Der
Revolution är Paul Franböſe wegen Aufreizung zu
Grwalttätigkeſten Aufforderung zum Ungehorſam gegen die
Geſetze und zur Begehung ſtrafbarer Handlungen zu
9 Monaten Gefängnis Hutmacher Fritz Müller zu
3 Monaten und Maurer Wilhelm Möller zu 4 Monaten
Gefängnis

Geeſtemünde 26 März Vor der hieſigen Strafkammer
ſtand einer der ſozialdemokratiſchen Führer in unſeren Hafen
orten Köhler unter der Anklage eine Staatseinrichtung
verächtlich gemacht zu haben Er hatte in einem von ihm
verfäßten und zum roten Sonntag dem 21 Januar ver
breiteten Flugblatte u a das preußiſche Dreiklaſſenwahl
recht nach dem bekannten Bismarckworte als das elendeſte
aller Wahlſyſteme bezeichnet Der Staatsanwalt be
antragte 3 Monate Gefängnis Der Gerichtshof erkannte auf
Freiſprechung Bei der Verurteilung müſſe man ſich auf
den Standpunkt des Angeklagten ſtellen der Sozialdemokrat ſet
Es liege in dem Flugblatte nur ein ſubjektives Urteil über die
Wahlrechtsfrage und nicht wie die Anklage annehme eine
wiſſentliche Behauptung von entſtellten und erdichteten Tat
ſachen vor

Altonaga 26 März Das Landgericht verurteilte einen ge
wiſſen Kramer aus Schiffbek unter Ausſchluß der Oeſſentlichkeit
zu einem Jahr Gefängnis weil er ſeine Gattin an
einen Rentier für 2000 M unter aufgeſetztem Kaufvertrag tat
ſächlich verkaufte

Kiel 27 März Das Kriegsgericht verurteilte den Zahl
metſteraſpiranten Müs der als Schiffszahlmeiſter des
Kreuzers Vineta die Lohnliſten fälſchte und ſich die Mehr
beträge aneignete zu einem Jahr Zuchthaus und Ent
fernung aus der Marine
J h

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ferdinand Bonn hat gelegentlich der Abſchiedsvorſtellung des
Moskauer künſtleriſchen Theaters auf der Bühne

ſeines Berliner Theaters an das Publikum und die ruſſiſchen
Künſtler eine Anſprache gehalten aus der folgende Sätze wieder
gegeben ſeien Unſer Kaiſer deſſen Genie ſo oft das erlöſende
Wort findet ſagte mir als er jüngſt die Gnade hatte hierher zu
kommen Was Bonn ſo wie dieſe Leute ſpielen
das iſt die reine Natur Ja das iſt es meine Herr
ſchaften die reine Natur Denn nicht ihrer glänzenden Aus
ſtattung nicht ihrer Regiekunſt verdanken die ruſſiſchen Kollegen
ihre Triumphe ſie haben ſie erfochten weil ſie große Eigen
ſchaften des Herzens und Geiſtes beſitzen weil ſie jenen idealen
Sinn beſitzen der den Mut hat für den Gedanken Opfer zu
bringen Denn nur auf dem Wege zum Jdealen ich wieder
hole es hier an dieſer Stelle wenn auch noch ſo oft bekämpft
nur auf dem Weg zum Jdealen finden wir die wahre Schönheit
und die ſchöne Wahrheit Neidlos reiche ich den ruſſiſchen
Kollegen denen ein günſtiges Geſchick geſtattet ihre Jdeale zu
verwirklichen den Kranz des Siegers

Auf der Jahresverſammlung der Deutſchen Shakeſpeare Geſel
ſchaft am 23 April in Weimar Armbruſtſchützenſaal 11 Uhr
mittags wird Ernſt v Wildenbruch als Vlzepräſident den
Jahresbericht erſtatten und hierauf Profeſſor Dr G B Chur
chill aus Amhorſt College Amerika den Feſtvortrag halten
über Shakeſpeare in Amerika Deutſch Es iſt zum
erſten Male daß ein amerikaniſcher Gelehrter an der klaſſiſchen
Stätte Weimars dies Ehrenamt ausübt Profeſſor Churchill iſt
Berliner Doktor und Verfaſſer eines geſchätzten Buches über die
Sage von Richard III bis zu Shak ſpegre Abends wird für
die Gäſte und Mitglieder der Geſellſchaft im Hoſtheater
Shakeſpeores Nich ar d II aufgeführt in Shakeſpeariſcher
Einrichtung ohne Pauſen und mit einem Zwiſchenvorhang der
die Haupt und Nebenſzenen in wirkſamer Weiſe unterſcheiben
läßt Am 24 April findet vorausſichtlich die Aufführung von
Maſſingers Tragödie Der Herzog von Matland in derr deitung von Profeſſor Dr Conrad ſtatt Gäſte ſind will
ommen

Eine Ehrung für den Verfaſſer der Brüder von St Bern
hard Der Verfaſſer der Brüder von St Bernhard Profeſſor
Dr Anton Oh orn in Chemnitz der ans Thereſienſtadt Böhmen
gebürtig iſt wurde den L N zufolge in Anerkennung
ſeiner großen Verdienſte um das Deutſchtum ſowie ſeiner
hervorragenden literariſchen Tätigkeit vom Gemeinderat
Thereſienſtadt zum Ehrenbürger ernannt Gleichzetktis
wurde der Platz am Cavaller IV Ohornplatz genannt Thereſien

h



ren

eiß

urde
über
vor

ines
der

die
liche

rren
An
ver
rteil
and
ache

gen
wei
mit
en

s I
er
zu
die

zu
zu

en

ner
en
n

ihm
er
h le
ſt e
be
auf
auf
ſei

die
ine
at

ge
keit

at

mäßig

S arbeiten

ſtadt batte vor einiger Zeit noch eine tſchechiſche hat jetzt aber
deutſche Gemeindevertrelung

p Hochſchulnachrichten Auf eine 25 jährige Tätigkeit als
privater e ſor konnte am 25 d M der o Profeſſor an
der Univerſität Greifswald Geh Juſtizrat Dr jur Guſtav

escatore w Wie aus Münſter i W miteteilt wird iſt der o Profeſſor der griechiſchen Sprache und
ſteratur an der dortigen Univerſität Geh Regiernngsrat

Hr Johann Matthias Stahl mit 1 April 1906 von der Ver
flichtung zur Abhaltung von Vorleſungen entbunden worden
er Gelehrte ſteht im 73 Lebensjahre An der Unlverſität

Breslau iſt die Aerzt in Dr P Philippſohn zur außer
eiatsmäßigen Aſſiſtenzärztin der Klinik ernannt worden Der
o Profeſſor der Pharmokologie der Univerſität Bern
Dr med et phil Arthur Heffter hat einen Ruf in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Marburg erhalten als Nach
folger von Profeſſor Dr Straub der Kunkels Proſeſſur in
Würzburg übernimmt Aus München wird gemeldet Der
Prinzregent hat den Univerſitätsprofeſſoren Reich Sräten
Freiherrn v Hertling und v Bechmann das Prädikat
Exzellenz verliehen Die bayeriſche Abgeordnetenkammer
nahm den Antrag Dr Andrae liberal die Staatsregierung zu
erſuchen an den Univerſitäten die Frage der Errichtung
von Profeſſuren für Pädagogik mit Uebnngsſchulen
näher zu treten faſt einſtimmig an Konrad Zwierzina

Profeſſor für germaniſche Philologlie in Freiburg Schweiz
hat die Berufung als o Profeſſor für Germaniſtik an der Uni

verſität Jnnsbruck angenommen
ch Bühnenchronik Adalbert Matkowsky der vertrags

noch auf drei Jahre an das Kal Schauſpielhans in
Berlin gebunden iſt hat ſich neuerdings dieſem auf eine
weitere längere Friſt es verloutet auf noch zehn Jahre
ab 1909 verpflichtet Direktor Reinhardt ſoll ſich die
erdenklichſte Mühe gegeben haben Matkowsky für ſeine Bühne
zu gewinnen Eleonora Duſe iſt von Dresden wo ſie eine
Zeitlang in ärztlicher Behandlung war nach der Riviera ab
gereiſt Sudermanns neues Schauſpiel Das Blumen
boot wurde im Alexonder Theater zu Petersburg an
läßlich des deutſchen Geſamtgaſtſpieles zum erſtenmal in
deutſcher Sprache apfgeführt Der Erfolg war dem Tag zufolge außergewöhn d und ſteigerte ſich von Akt zu Akt
Raimanns Operette Das Wäſchermädel Text von
Buchbinder wurde in München im Theater am Gärtnerplatz
beifällig anfgenommen Der Hochtouriſt Schwank
von Kurt Kraatz und Max Neal hatte in New York am
Acterion Theatre einen ſtarken Erfolg

r Kleine Mitteilungen Der kgl Landesgeologe Dr Gottfried
Müller in Berlin iſt am 20 d M im 44 Lebensjahre ge
torben Für die Kunſtgewerbe Ausſtellungresden 1906 haben die führenden Jnduſtrien der Stadt
Hagen eine beſondere Vorführung erdacht Sie ſchaffen nach
den Entwürſen des Malers E R Weiß einen Ruheraum in
deſſen Ausgeſtaltung die hanptſächlichſten induſtriellen Erzeugniſſe
Hagens zu Worte kommen Eine hervorragende Rolle wird dabei
der bedruckte Kattun ſpielen

Der Bergarbeiterſtreik im mitteldentſchen
Braunkfohlengebiete

Die Zahl der in den Brannkohlenbezirken Weißenfels Zeitz
Menſelwitz Luckenan in Betracht kommenden Bergarbeiter iſt
etwa 6000 Von dieſen hat ſich jetzt nur ein Teil dem Aus
ſtande angeſchloſſen im Meuſelwitzer Revier angeblich etwa
1500 bis 2000 Mann im Weißenfelſer Revier böchſtens 600 bis
800 Mann Den Meldungen des Weißenf Tagebl ent
nehmen wir noch folgende Einzelangaben

Jm Gebiet von Teuchern ſind faſt ſämtliche Gruben vom
Streik berührt einige weniger die meiſten mehr Die einzige
Grube auf der noch ſämtliche Arbeiter angefahren ſind iſt
Grube Naumburg mit Kamerad Die Arbeiter dieſer
Grnben haben ſich ſchon am letzten Streik nicht beteiligt Voll
ſtändig ſtill ſteht wohl zur Stunde noch keins der Werke da auf
den meiſten Gruben ein Teil der Belegſchaft eingefahren iſt auf
anderen ſchon fremde Arbeiter zugezogen ſind So ſind auf der
Grube Voß mit Johannes und Keferſtein noch 80 Abbeiter
tätig ſo daß der Betrieb noch in vollem Gange in und die
Drahtſeilbahnen ihre mit Kohlen beladenen Wagen nach wie vor
durch die Luft befördern

Die Stimmung unter den ſtreikenden Arbeitern iſt geteilt und
war auch am Sonntag auf der die Entſcheidung bringenden
Verſammlung ſehr geteilt Von verſchiedenen Seiten wurde auf
erſchwerende Umnände hingewieſen die man bedenken müſſe
Nicht nur der Quartalswechſel mit der fälligen Miete ſei vor
der Tür ſondern auch das Oſterfeſt und der Palmſonntag zu
dem verſchiedene der Abbeiter ihre Kinder nen einkleiden müſſen
die die Schule verloſſen Auch wurden Bedenken lant ob
genügende Mittel vorhanden ſind um längere Zeit auszuhalten
und den Streik erfolgreich durchführen zu können Doch wurden
dieſe Stimmen in den Wind geſchlagen und die Abſtimmung
ergab eine Mehrheit für den Streik

Die Streikenden haben ſich bisher ruhig verhalten wobei
konſtatiert werden muß daß alle Agitatoren zu Beſonnenheit
und Ruhe eindringlich gemahnt haben

Nach Angaben der Streikleltung beträgt die Zahl der Aus
ſtändigen im Weißenfels Zeitzer Revier 1240 Mann
auf 13 Gruben
e

Provinzialnachrichten
Staßfurt 27 März Für Courrières Zu einem

namens der Gewerkſchaft Hedwigsburg geſtellten Antrag auf
Bewilligung einer Unterflützung für die Hinterbliebenen der
Beruleute und der Beamten in Courrières von 50,900 ſowie
Stiftung einer Ehrenkeilhaue für die ſämtlichen an den Rettungs

beteiligten deutſchen Bergleute und Beamten beſchloß
der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats G m b H am Sonnabend
Der Aufſichtsrat iſt der Anſicht daß es nicht in ſeinen Be
fugniſſen liegt über die Mittel der Geſellſchaft in der be
antragten Weiſe zu verfügen Er wäre aber bereit geweſen in
eine vertrauliche Beſprechung wie ſie dem Charakter des
Gegenſtandes angemeſſen geweſen wäre einzutreten um ſich
wenn möglich über einen der Geſellſchafterverſammlung zu
unterbreitenden Vorſchlag zu verſtändigen Nachdem der Gegen
and aber bereits durch Veröffentlichung in der Preſſe an
cheinend reklamehaften Zwecken hat dienen ſollen lehnt der

Aufſichtsrat es ab ſich damit zu beſchäftigen und überläßt
es den einzelnen Werken und Perſonen ihren Wohltätigkeitsſinn
u bekunden ſoweit es ſich um die Spendung materieller Mitteli Der Aunſſichtsrat ſpricht ferner zu dem Antrage

hrenkeilhauen zu ſtiften ſeine Anſicht dahin aus daß es Sache
der ſtaatlichen Organe iſt äußere Ehrenerweiſe zu ver
leihen und nicht Sache eines Organs einer Erwerbsgeſellſchaft
wie des Aufſichtsrates des Kaliſyndikats

Schönebeck 27 März Verhaftung Die Witwe desim September verſtorbenen Oberpoſtaſſiſtenten Dachſtein deſſen
Leſche vor einigen Wochen gerichtsſeitig unterſucht wurde iſt
auf der Staatsanwaltſchaft verhaftet und nach
Magdeburg in Unterſuchungsbaft übergeführt worden

Mandeburg 26 März Arbeitseinſtellung Jn derzetern abend abgehaltenen Verſammlung der Kutſcher Möbel
ansportenre uſw wurde beſchloſſen heute früh in ſämtlichen
uhrwerksbetrieben die Arbeit nicht wieder aufzunehmen Ver

angt wurden 25 M Wochenlohn Verkürzung der Arbeitszelt
und ſonſtige Verbeſſernngen der Arbeitsbedingungen Wie nach
der Magdeb Zig verlautet haben alle in Frage kommenden

e Arbeit eingeſtellt bis auf die der Firma Rudolph
vhyn

Kemberg 26 März Vrunnenvergiftunag Der Hof
brunnen des Schnittwarenhändlers Michaelis in der Wittenberger
ſtraße wurde nachts von ruchloſer Hand durch Einſchüiten von
Lyſol vergiftet Glücklicherweiſe wurde das Unheil bei der erſten
Waſſereninahme gemerkt ſo daß der böswillige Akt keine ſchweren
Folgen nach ſich zog Der Täter iſt noch nicht ermittelt

Friedrichroda 26 März Gasvergiftung Jn Tam
bach wurde am Sonnabend nachmittag der Spielwarenfabrikant
Vogt in ſeinem Zimmer entſeelt aufgefunden Der Tod war
durch Gasvergiftung die der Ofen verurſacht hatte herbeigeführt
worden Ob Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt iſt noch nicht
völlig aufgeklärt Man iſt jedoch geneigt das erſtere zu ver
wuten da die geſchäftlichen Verhäliniſſe des V in letzter Zeit
keine glänzenden waren Auffällig iſt auch der Umſtand daß
der Tod V wenige Stunden danach ereilte als er von ſeiner
Gattin die als Koloraturſängerin ihre Gaſtſpielzeit in Frei

a irſt beendet hatte die telegraphiſche Meldung ihrer Rück
ehr erhtlelt

Weida 27 März Der Gemeinderat lehnte ein
Geſuch um Bewilligung eines Koſtenbeitrages von 50,000 M
zum Bahnbau Triebes Hohenleuben Langenwetzendorf mit Rück
ſicht vuf die derzeitige Vermögenslage der Stadt ab

W v v Vermiſchtes
Die Ausſtellung der S egeeeher des Kronprinzen und

der Kronprinzeſſin zum Beſten des Notſtandes in der Eifel hat
einen Reinertrag von 30,550 M ergeben

Folgenſchwerer Schuß bei einer Theaterbvorſtellung Bei der
Auffuhrung eines Theaterſückes in einem Saale in Köln Zollſtock
ereignete ſich Sonntag ein ſchweres Unglück Einer der Mit
ſpielenden hatte die Aufgabe einen bl enden Schuß auf einen
anderen Darſteller abzugeben Er feuerte ſeinen Revolver ab
ohne zu wiſſen daß dieſer ſcharf geladen war und verletztedurch einen Schrotſchuß drei hinter den Kuliſſen ſtehende
Perſonen Einer der Verletzten mußte ſofort in ein Hoſpital
gebracht werden

Selbſtmord Die Wiener Univerſitätsprofeſſors Gattin Beer
der Mittelpunkt des bekannten Skandalprozeſſes erſchoß ſich in
Montreaux wegen Nichtwiederaufnahme des Prozeſſes

Eine teure Nelke Bei der diesjährigen Frühlingsausſtellung
der Gartenbau Geſellſchaft in Maſſachuſeits iſt eine weiße
Nelke ausgeſtellt die ein Blumenzüchter aus New Bedford
gezüchtet hat und die alle bisher bekannten an Schönheit über
trifft Sie iſt vollkommen weiß ſehr groß und hat einen langen
und kräſtigen Stengel Man hat dem Züchter für dieſe Nelke
bereits 32,000 Mark geboten

Tehle Nachrichten und Telegramme

Kaiſer Wilhelm Denmal in Straſ burg
Straßburg 28 März Ter Ausſchuß für die Errichtung

eines Kaiſer Wilhelm Denkmals in Straßhburg beſchloß
die Beiträge die im Laufe der Jahre 1888 1905 ans
dem Dispoſitionsfonds des Statthalters zur Verfügung ge
ſtellt worden ſind insgeſamt 160,000 Mark abzulehnen
Als Grund für dieſen Beſchluß werden bezeichnet
die abfälligen Bemerkungen mehrerer Abgeordneler in
der Sitzung des Landesansſchuſſes vom 20 März und der Um
ſtand daß dieſen Ausführungen von keinem Mitglied des Landes
usſchuſſes entgegengetreten worden ſei obwohl dem Landesaus

ſchuſſe alljährlich von den gezahlten Beträgen Kenntnis gegeben
worden ſei und daher ſeine Zuſtimmung aus der Erteilung der
Decharge habe geſchloſſen werden müſſen

Einigung der deutſchen Antomobilklubs
Berlin 28 März Eine Verſländigung unter den deutſchen

Automobilklubs dürfte die vorgeſtern im Kaiſerlichen Automobil
klub unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe abgehaltene Beſprechung
eingeleitet haben bei welcher die überwiegende Mehrzahl der
Verbandsklubs durch ihre Präſidenten oder Delegieten vertreten
war Ein vorliegender Vertragsentwurf zu einem
Kartellverhältnis ſämtlicher deutſcher Klubs mit
dem Kaiſerlichen Automobilklub fand ſchließlich nach entſprechen
den Zugeſtändniſſen des Kaiſerlichen Automobilklubs die Zu
ſtimmung der Anweſenden vorbehaltlich der Genehmigung ihrer
Hlubs da mehrere Delegierte zum Teil mit nicht gerügender
Vollmacht ausgerüſtet waren um eine endaültige Entſchließung
herbeiführen zu können Es iſt zu erhoffen daß die Kluls des
Deutſchen Automobilverbandes ihre Zuſtimmung zum neuen
Vertragsverhältniſſe geben werden und daß die allſeitig an
geſtrebte Einigung im Jntereſſe aller deutſchen Automobiliſten
hierdurch erzielt werden wird

Die Murokko Konferenz
Algeciras 28 März Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung hat

die Redoktionskommiſſion den Text abgefaßt der wie man hbofft
das Einvernehmen über die Fraue der Polizeiinſpeltion wird
herbeiführen können Die amerikaniſchen Delegierten hatten eine
Formulierung vorbereitet welche ſie in privaten Unterredungen
von den hauptſächlichſten Delegierten hatten annehmen laſſen Die
Sitzung der Kommiſſion wurde unterbrochen um es möglich
zu machen dieſe vorzulegen die dann nach einer
ziemlich langen Beratung von der Kommiſſion angenommen
wurde Nach dieſem Vorſchlage der Amerikaner foll das
diplomatiſche Korps in Tanger Mitteilung von dem Jnſpektiong
bericht erhalten damit es imſtande ſei feſtzuſtellen daß die
Tätigkeit der marokkaniſchen Polizei den Veſchlüſſen der Kon
ferenz entſpreche und gemäß den Verträgen die Secherheit der
fremden Stagatsangehörigen und der Handelsbeziehnngen gewähr
leiſte Die Konferenz trat geſtern nachmittag 5 Uhr zu einer
Sitzung zuſammen

Die Wirren in Nerftland
Feſgieg Gouv Minsek 28 März Das unter dem Befehle

des Oberſten Wolkow ſtehende Tryppenkommando das ſich zur
Wiederherſtellung der Ordnung etwa drei Monate hier im
Diſtrikt auſgehalten hatte und zehn Kreiſe durchzog iſt geſtern
hierher zurückgekehrt Es wurden feſtgenommen gegen 300 Per
ſonen die ſich Plünderungen oder Diehſtähle insbeſondere
Pferdediebſtäbhle haben zu ſchulden kommen laſſen oder an Un
ruhen der Bauern oder der Revolutionäre teilgenommen haben

Rudolſtadt 28 März Die erböhte Kameralrente
des Fürſten wegen deren Nchtbewilligung der Landtag des
Fürſtentums Schwarzburg Rudolſtadt im Dezember v J auf
gelöſt worden war iſt geſtern von dem neuen Landtag nach
längerer Debatte mit 9 Stimmen gegen die 7 Stimmen der
Sozialdemokraten bewilligt worden

Le a 28 März Die Beraverwaltungen desMeunſelwitzer Reviers forderten die Streikenden auf bis
Freitag die Arbeit wieder aufzunehmen andernfalls gelten ſie
als abgelegt

Eſſen Ruhr 28 März Jn den größeren Städten des
Ruhrbezirks treten die Schneidergeſfellen wegen Lohn
differenzen in den Ausſtand

Breslau 28 März Die Arbeiter faſt aller größeren Fabriken
in Czenſtochan ſind ausſtändig Jn der Fabrik von Peltze
wollten Ansſtändige die Keſſelheizung auslöſchen Ein Meiſler
der dies verhindern wollte wurde durch einen Revolver
ſchuß lebens gefährlich verletzt

Trier 28 März Jn der Nähe der zwel luxemburgiſchen
Oriſchaſten Reidweiler und Redingen wurden eine Witwe und
ein Witwer mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden Wahr

ſcheinlich iſt die Tat in beiden Fällen von demſelben Mörder
verübt worden

Briſtol 28 März Jn einer hleſigen Schuhfabrik brach
geſtern Feuer aus und breitete ſich angefacht durch den Wind
auf zahlreiche benachbarte kleine Gebäude aus Die Fab lk iſt
vollſtändig ausgebrannt 50 der arbeitenden Klaſſe angehörende
Familien ſuchten nur votdürftig bekleidet in bitterer Kälte ein
anderes Obdach Ein Fenerwehrmann wurde getötet Mehrere
hundert Arbeiter ſind beſchäftigungslos

Wien 28 r Der Hof legt für die Herzogin Alexandrine
von Mecklenburg Schwerin ſechstägige Trauer an

Paris 28 März Der Maler Engène Carrière iſt geſtern
vormittag an Kehltopfkrebs geſtorben

Brüſſel 28 März Die dentſchen Bergungsmann
ſchaften haben ihre Schutzapparate unter Auſſicht zweier
Steiger und eines Mechanikers zurückgelaſſen Die franzöſiſche
Rettungsmannſchaft ſetzt die Retiungsarbeiten mit den deutſchen
Apparagten fort

Nantes 28 März Das hieſige Kriegsgericht hat den Leutnant
Potiron de BVoiefleury der angeklagt war einem Militärbefehle
bei Gelegenheit einer Jnventarufnahme den Gehorſam ver
weigert zu haben freigeſprochen

New Hork 28 März Das Blatt Commercial meldet die
bevorſtehende Gründung einer internationalen Bank in

abang durch ein franzöſiſch dentſch engliſch amerikaniſches
Syndikat

Tokio 28 März Das Parlament nahm die neue h
tarifbill an und änderte in unerheblicher Weiſe den Durch
ſchnittszoll von 13 Prozent ab Die Bill verfolgt entſchieden das
Prinzip der Schutz und Relorſionszölle Die Regierung bofft
De hierdurch die Einnahmen um 2,500,000 Jen ſtieigern
werden

Varrow in Furneß 28 März Der peruvianiſche Kreuzer
Almiante Grau der einer der ſchneliſten Kreuzer

der Welt werden ſoll iſt hier geſtern in Gegenwart
von engliſchen franzöſiſchen ruſſiſchen und japaniſchen
Offizieren von Stapel gelaufen Außer einem zweiten Kreuzer
der in einigen Monaten fertig geſtellt ſein wird ſollen hier mit
der Zeit noch weitere Kriegsſchiffe ſür Peru gebaut werden
ſobald die Finanzlage des Landes dies geſtattet

e

Leitung Otto Sonne
Verontwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für
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ruck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in Halle a S
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Handeel Gewerbe unck Verkehr

Bankverein Artern Spröngerts Büchner Co Kommandib
Gesellschaft auf Aktien In der am Sonnabend abgehaltenen
Generalversammlung wurde die Bilanz einstimmig genehmigt den
persönlich haftenden Gesellschaftern sowie dem Aufsichtsrate Ent
lastung erteilt und die Verteilung einer Dividende von wiederum
12 Proz auf das erhöhte Aktienkapital beschlossen Die Umsätze
des Jahres 1905 haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht unwesent
lich gehoben

Der Nordstern Vnfall und Alters Versicherungs Aktien
Gesellschaft in Berlin erzielte im Jahre 1905 einen Überschuß
von 232116,12 der die Zahlung der MAaximal Dividende von
10 Proz auf den bar eingezahlten Betrag des Aktien Kapitals bei
Überweisung von 31721,14 M zur Risiko Reserve und von 17227,47
Mark zur Sonder Reserve der Haftpflicht Abteilung die Über
weisung von 37858 M an die am Gewinn beteiligten Versicherten
gestattet 11 090,62 M werden als un verteilter Gewinn vorgetragen
Die Geschäſtsentwickelung in der Unfail und Haftpflicht Abteilung
ergab eine Steigerung der Prämieneinnahme um 53391,41 M auf
1665 365,68 A Die Abteilung Altersversicherung Arbeiter und
Sterbekassen Versicherung erhielt einen erfreulichen Zugang durch
Dhbernahme der Allgemeinen Sterbekasse für Männer und Frauen
zu Berlin und Vororte mit 867000 M Versicherungssumme

Vom Kalisyndikat In der letzten Aufsichtsratssitzung des
Syndikats hat die Angelegenheit des Herrn Schmidtmann des Vor
sitzenden von Aschersleben und Leiters von Sollstedt eine ungün
stige Wendung genommen Der Aufsichtsrat hat sich einstimmig
gegen die neueren Vorschläge Schmidtmanns ausgesprochen die
ja auch nicht eine Verbesserung sondern eine Verschärfung der
bisherigen Forderungen Sohmidtwanns darstellen Wenn es nicht
noch im letzten Augenblick gelingt chmidtmann sollstedt zur
Ermähßigung ihrer Ansprüche zu veranlassen wird der Aufsichtsrat
des Syndikats der am 3 April stattfindenden Generalversammlung
wohl empfehlen die Aufnahme der Gewerkschaft Sollstedt über
haupt abzulehnen

Kio de Janeivro 26 März Wechsel auf I ondon 167/82

Preise von Anlü Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Esseu 27 März

Geſcd ſ Rrref Geld BrietAlexandershall 10,300 10,400 Hohenzollern 86650 8760
Beienrode 916501 9260 Hugo 1775Brandenburg 400 550 Johannashall 7400 7450Burhach 15,600 15,750 Justus I 163 165Carlsfund 11,500 11,600 Kaiseroda 9925 10,050Cecilienhall 400 440 ILudwigshall 150Desdemona 71756 7225 Neustaßfurt 120,000Deutschland 46501 4659 Roland 375 425Friedrichshall 176 18090 Konnenberg Akt 210 212Glückauf Sondersh 18,800 Rothenberg 3675 3750IIannov Kali Akt 90 9320 Salzdetfurt Kaliw A 265090
lIlànsa 3100 3175 Schieferkaute 17765 1825IlIattork 1325 1275 Schwarzburger Sal 885
Ileldburg 798/420 80/290 Slegkried I 4500 465765
lIleldrungen 4100 4175 igmundshall 340 350
Hercynia 30,000 30,250 Wilhelmshall 15,200 15,300
Hobenkfels 10,500 Wintershall 14,200 14,400

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen EKrzengnisge unw

Magdeburg 27 März Amtl Notierungen Die Notierungenversteſen sioh für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unv engl gut 163 166 mittel 168 162 gering 150 165
Sommer Weizen gut 168 171 mittel 160 165 Kolben Sommer o

93175 180 mittel Rauhb gut 164168 ausländ gut 188
mittel

Roggen unv inländischer gut 163 166 mittel 157 162 ausländ
gut 170 172 mittel gering

Gerste still hiesige Chevalier gut 163 1732 mittel 153
bis 160 gering feinste Qualität über Notiz Lanägerste gut
150 160 mittel gering Wintergerste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 120 130Hafer unv inländ gut 166 173 mittel 150 164 gering

ausländ gut 158 172 mittel gering
R zie kest runder gut 139 142 amerikan bunter gut 125 bis

Erbsen unv hiesige Viktoria gut 170 180 mittel 155 1665
grüne Folger gut 175 1865 mittel 160 170

Rapse gut M
Berlin 27 März Frähmarkt amtlich festgestellte Preise

Weizen in ländischer 170,00 173,00 MB Roggen guter inländ
154,60 156 90 M Gerste leichte inländische Futtergerste 140 147
sohwere 148 154 ruseſsche und Donaugerste leichte 133 140
sohwere 141 152 alles ab Bahn u frei Wagen Haker märk
meeoklenburg pommersohe posen sohles fein 171 182 mitte
160 170 gering 155 169 russischer fein 165 160 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter
131,00 133,00 mit Geruch rander 149,00 161,00 frei WagenErbsen iwiävdisohe und auslindisehe Futterware mittel e
keine und Taubenerbsen 170 175 b Bahn und frei W agenWeizenmehl No 00 loco 22,00 24,25 Roggenwobl No O nd

n



t

Amerie mixed eik

los
fest mittel 137 148

Danzig 27 März
e

4

Gerste stetig

Mehl 3,05 3,05

Stärke 8,90

uhi

Rubig
Paris 27 März

Chieago 27 März
772 77 Mais Mai 4356 43

Kartoffelmehl und Stärke
Kartoffelmehl und Stärke 17,00 Feuchte

Magdeburg 27 März Kartoffelstärke und Mehl 17,60 17,75

New Vork 27 März
88/2 vorige Notierung 88
8278 827/8 Mais Mal 505 502 Jull 505 505/5 Sept ö1 51

Getreidefracht 12 1
Telegr

e

Berlin 27 März

Hamburg 27 März

Amsterdam 27 März
Havre 27 März Sehlußbericht Kaffee

März 47,75 Mai 48,00 Sept 48,76 Dez 49,25

Rohzucker ruhi
bis 22,00 Weißer Zucker matt
252 Mai Aug 26 Okt Dez 2676

London 27 März
Räüben Rohzucker ruhig loco 8 sh 4 d

Telegr Roter Winter weizen Loco
ai 85 /2 865 /2

Weizen Mal 7754 772 Juli

Kaſſee

Ruhig

Zucker

96 o Javaz

loco 20,60 22,40 Weizenklete 10,50 11,10 Roggenkletfe
10 ,60 11,10 M ab Mähle

Iamburg 27 März Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
178 180 Roggen fest mecklenb
cif 9 Pud 10/16 März 122,00 Gerste ryuis südruss coit März
109,50 Hafer ruhig holstoina u mecklenb 172

er März 92,00 La Plata eif April Mai 97,60
Königsberg 27 März Weizen inlünd fest 167 179 russ

Roggen fest 151 152 Gerste unver Hafer
fein 149 157

Weizen fest inländ hochb u weiß 172
inländ bunt 170 Transit hochhb und weiß 126 bunt 120 Roggen
unver inländ 152 russ u poln 107 Gerste inländ große140 kleine 130 Hakfer inländ 147 154

Antwerpen 27 März Weizen stetig Mats stetig Hafer ruhig

altmärk 165 168

174 Mais ruhig

Juli 84 684

Schlub Kaffee good average Santos
er März 38,60 Gd Mai 38,75 Gd Sept 39,60 Gd Dez

good average Santos

4 Hamburg 27 März nachm 6 Vhr Rüben Rohzucker 1 Prod
Basis 88 90 Rendement neue Usanvce frei an Rord Iamburg
März 16,80 April 16,60 Mai 16,95 Aug 17,30 Okt 17,665 Dez

g 88 h neue Kondition 21,75
No 3 für 100 kg März 25 April

ucker fest loco 9 sh 6

0,25 Gd
Ja mburg 27 März Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack

Java Kaffee good ordinary 32,50

Sept

per
17,76

SpfritusNordhausen 27 März Branntwein loco 45 h Vol tür 100 v
ohne Faß ab Brennerei 66,765 67,75 März Sept 67,50 68,50 desg
40 90 Vol Ioco 59,60 60,50 März Sept 60 61 d

Hamburg 27 März Spiritus stetig März 16,00 MärzAprü 1570 G Aprü Siai 187 G
Paris 27 März Spiritus ruhig März 39,50 April 40,00 Mai

Aug 40,00 Sept Dez 36,50

Petroleum
Hamburg 27 März Petroleum lustlos Stand white loco 7,10
h 27 März Schluß Rakffiniertes R weiß loco19,50 ba März 19,50 April 19,75 Mai 20,00 RunhigNew Vorik 27 März Telegr

New Vork 7,60 in PhiladelphiaBaianoes at Oil Oity 1,58

GOlaanten Ole Fettwaren
Bremen 27 März Schmalz fest Loko Tubs u Firkins

44 Pf in Doppeleimern 44 Pf Speck
Hamburg 27 März Räböl ruhig verzollt 51,00
Köln 27 März Röböl loco 63,60 Mai 54,00
Antwerpen 27 März Schmalz per März 106
Paris 27 März Sehlußbericht Räböl stetig März 67,765

April 57,75 Mai Aug 58,50 Sept Dez 60,00
New Tork 27 März Telegr Schmalz Western steam 8,85

Rohe und Brothers 9,00
COhicago 27 März Telegr Schmalz Mai 8,47 Juli 8,57

Wolle Baumwolle
Bremen 27 März Baumwolle ruhbig UVpl midädl loco 58
Liverpool 27 März Schluß Raum wolle Vmsatz 8 000

davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz ruhig
Amerlkanische good ordinary Iieferungen stetig März 5,83

März April 6,83 April Mai 6,84 Mai Juni 5,86 Juni Juli 5 88 Juli
August 5,89 Aug Septbr 5,86 Septbr Okt 6,67 Oktbr Nov 5,62
Nov Dez 6,61

Manchester 23 März 20r Water cour Qualität 88/6 30r Water
courante Qualität 9/8 30r Water bessere Qualität 994 40r Mule
cour Qualität 10 40r Mule Wilkinson 10 42r Pincops Reynoer

32r Warpeops Lees 10 36r Warpeops Wellington 102 60r
Cops für Nähzwirn 19 80r 24 100r 30 120r 391 40r Double
cour Qualität 11 60r Double 153 Printers 239

Cheminche Vrodulcte
London 26 März Chilisalp ord 11 sh raff 11 sh 42 d

Petroleum Standard white in
66 Refined in Cases 10,30 Credit

Hamburg NLondon 27
Amsteräam
London 27Cape Cop

18,66 DurbanMin

Warrants

W aase

9 d
Glasgow 27 März SehluBß

warrants Middelsborough 47 sh 11 d

B

nung and Gold Estates 1,656
Randmines 6,18 Shebas 7/6

London 27 März Sehluß
2 Mon 80 Zinn stoeti
span 15516 engl 162/16

r Metalle m 0März Silber 90,00 Br 89,60 Gärz Silber 30 wo
27 März Bankazinn 1017irä Schluß Bechuanaland Exploration 0,62

oldtfields of Afrika 2 De Boers6,12 a ger hoodepoort ew Jagersfontainhates T Ghartered 1,62 Eaet Rand 6,03

Vnllixo fer stramm 84 LetrI
Mon 166 Blei k

gewöhnl Marke 242 per 2565
Glas J 27 März Vormittag Roheisen Mixed numbers

s

Roheisen Aſxed numbers

Straits 168Ar ma

Ruhi

roatüäncde bedeutet über unter Null

Yaal

est

Budweis 26 60
brag 182Junghunalauſ 0,36

Laun 83Pardubitz 113 1Brandeis 1,70 1
Meintk 206eitimneritz 41,62
Aullig 27 2,43 1Drenden 0,90

aale und Vnatrut aehArtern Brüokenpegel 26 März 1,88 27 März 1,685WoeiBenkeols per J es 41
do nierpegel a 2,14 2,00 14 2Trotha 27 n 28Alsleben Oberpegel 26 2,98 27 2,92 6do Unterpegel 3,70 3,64 16Bernburg 3,24 3,05 19Kalbe O el 7 2,44 7 4 2,34 10 2do Unterpegel 3,44 3,24 20

orgau 27 3,3971 13
Wittenberg a 303 7

2 Roblau 57 4,03 122 Marby 4,82 142 Magdeburg 4,00 127 rTangermnde 4,651 111
3 Wittenberg 14,77 2
2 Däömitz Peg 26 4,05 1856 Eauenburg 27 o 189

Aussig Von den oberen Plätzen werden 152 em Fall gemeldet

e eeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeeeeet 7eeä r yp B w 71 17 Industrie Autien re 499,900 nan Amorilk Pakk t 101,60620h d peo kro o o o 94 2506 er Plektr Werke 4 10 260 o do 103 100J Borliner BRörso unt Am v lebe of 300 do unſe bis 19i3 4 102,00020 ver r e do do unke o6 u 69 de Harpener oonv 1862 4100 220
27 März do do F 19065 491 60b0 Preits Pfdb Ric S XX d grelnggtuo 95 h o 40 un o8 498 02 b do unk 07 4 ſ01 oosErgäneung en den teſephon m 91,90de0 4 n 1 h e n s 159 250 r /2 102,000 IHartm Masohinen 104,506r be F Ewm o S unk 02 00b20 re hw len 4 Eeli 8Meldungen Hin getr Aberdblatt o Gons ö925u tiör 40 3 XVrTunte 15 4 192 75 Aronberg Borgvau 35 06 o reren eng e r e 5

c do vony Obligat 3 78,30626 do S XXVI unt 14 3 100 ob Baleke e 13 9 3 502 Burbach Gewerkseh 5 104,000 Höohster Farbw Ala 103,3008 Schwecd St A v o4 32 do S XXIV unk 12 3 96,756 e r c u 29 Charlott Wasserw 4 101 506 Hohenfels Gew 6h Bank Bis ont Bukar Stadt A 88 ev 42 97 6000 do Kl Obl unk 08 4 1100 00020 S r 8 140,00 t Continentale do 4 e f03 ob Gebr Körting Als 103 40628
Berlin Wechsel 5 Lombargd 6 do do Kleine 4 97,80620 do Comm Obl II b 10 4 4 Spang Berg Br 7 160 o0 b Dannenbaum 4 100 25628Krupp Gussstahl 4 o 900
Amsterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 500 42 94,50620 do do IV unk 12 35 101,7656 49 öpi t z 7 127 0060 Pessauer Gas t ELaurahütte 4 1102 o0 e
Italien Plätze 5 Kopeu do do 100 I 4 94,80d2 do do III unk 12 3 99 50dz0 g0 Ploſforber Br 14 234 250 do 1892 e 4 107,0060 Ludw öwe o e 4 100 1060

J hagen 5 Lissabon 4 ILissab do 86 2000 M 4 88 4029 Rh W B C S IX TXa 4 1102 00 b 0 x riß In 12 215 do 1808 4 1103,6060Naphtha Gold Ani 98 5000i London 42 Maärid 4h2 Wien Stadt Anl v 98 4 99,80b20 do 8 VI unk b os 3 96 96626 Brenauor Ollabrit Deutseh At el Ges 4 100 ob Nee Bod Ges 4 100 obParis 3 Petersburg und Sonwed Hyp Präbr do S X von 1905 4 103,006 4o Spritfabrik s 259 000 Dtsch Bierbrauerei 4 103 508 do do 9 95 400t Warsehau s Sehwed kündb 4 100 50b20 Bäohs Boden Credit b Wagon Fabr 6 135 s06e 40 Kahbelwerke s 900 Norddeutsoh Lloyd 4 102,750
Plätze 5 Norw Plätae 5 o do rückz 103 4 8 III unk b 1909 4 1103,006 Oiroſins p Ottleben 15 347 0000 onnersmarekhätte 4 97,400 do do 4 1100,908
Schweiz 42 Wien 42 do S IV unk b 1910 4 103,000 Hortmund Union 5 110,806b20 do 1902 4 I100 908e e len t22 do S II unk b 1906 3 99,000 rn n W i 4ee do do I 6 103 25600 Obersehl Risenb B 4 101608

2 F onsol Mar Wdo do 1 I 4 66 706 8 Sehwarzbg Hyp B Peimenh inoleum 16 266 So do 4 898,75020 do Risen Ind 499 50Celdesorten und Banknoten Barienta 100 Tiroſtr Mpst 24 8 III u V 4 100 80ba0 Heutsche Jute Spinn 10 I86 o0ero lektr Lief Ges 42 104,600 Rombaoher Hütten w e 104 00 e
z rei 16 Pro r 65 o Tun p 12 4 102200 do in Art Rixd 11 193 100 do Eiont u Kraft 492 104,00be Rybnioker Steine 4tf 101,900Büngz Dukaten Pr St s e do Ser I unk b 06 3 98,000 90 Linol 2 do do unk 10 472 105 1002 Sehalker Grubena Kand do 77 r g Woestd Boden Credit a r e z 9 Gelsenkireh Bergw 4 1013,00 do do 1898 4 102 4068Gulden Stücke öst do do 1860 0 4 o 159 4002 s kündb 4 101,006 er r hie 25 409 00 Goo Mar Bergw 4 103 250 do do 1899 4 100 106

45 do 1804 Toso ſtr pt T un v oö br ars Düsseldörfer Fisenh 0 331 252 her oro 35 Soſreoort getr
es Am u Russ t s I do er Fhyint bis 4 101 900 er 273 o o nie e a o Aiplior odo neue pr St T T a4o Ser VII uk b 13 4 102 5062 er a t 30 527 006 Gewerkseh D Kaiser 4 Siemens Halske 4 102 2610do o 2u 500 G A Sr II ne p dö u 85 800 Niherleid Parbont do unk 101 4 100,008 Union Rlektr A 102 80 erPapierfabrik 20 222,0060Amerik Noten 2u 1D 1 do Sor I ab b on 3172 96 800 90 P Zeitzer Mascohinen 4 eErfurter Strassenb 7 143,906do Coup zhlb V Woestpr ritter I IB z 99,400 Er 3 8n Oest Bun Absenn 2600K 106 ſo Hypolhekenbank Fandbr e en a r loberiausitrer un 7

i m 45 u Obligationen Bank Autten Flensburg Sehiffbau 4 Leipziger Börsoe r knnx

en T asch conv 2 d 9h n Bori Hyp 85 70 S 33 Barmor Banie Verein 62 188 25 ricanehe aehbna 27 März 1906 Vogtiänd Bl Plauen 10 199,750

i J 9 Z W au ankRnuss Z0 Je up W Kleine D2Z 32 1961 r 4 2 o so Braunschw Bank 5/6116 90 b Gaggen Fisenw A 6 127 006r0 Zwiekauer Bank 6 97,508
h g h e i n Bresl Weolbsl Bank 5 08 6000 Geſenke Gußstahi 0 I11 oobe6 Heutsehe Fonda Hrzl Altenb Landesraunse i x V 4 100 60620 CoburgerKreditbenk 4 98,008 Gerresh Glashütten 7 233,00 b 8Sächs St Anl v 1855 3 94 ,400 bank Obligat 3 100 250

Heoutache Stantepap Pfand S XV unk 1 101 de Danziger Privatbank 6 129 75d2 Gladbach Woll Ind 14 174,4062 a 0 1852 68 zu 99 900 do do do 8 IV 3 100 2580
und Rentenbriete Prosinaz unaſ do XXIXXIIuk 11 zu o ger Dtsoh Asiat Bank 10 182 500 Görlitzer Bisenbbed 15 319,7560 ten s ät v Baubank f Dresden

h Stadt Anleihen und Lose do S I X XI 2 a Disohb Eff W Hahn 6 112 700 Grevenbroich Maseh 0 62,7502 tenb tat w Hyp Oblig gar 396 97,500do S t IX XII XV 95 50 en h o 1899 u II 4 o4,500 C al3 95 50d6 do Hypoth B Berl 7 151 89626 Griosheim Elecktron 12 256,00 v j 8 Anl 89 32 99 200D Relohs Schatzanw do S XIX a Gothaer Privatbank 6 128 75626 lelsg t Grundb 0 211,75020 hemnitz St zAnl Industrie Aktien

907 21 t Hancdelsg k Grundb 3 9 g1905 unk 1907 32 99,6002 Io S XXunk b 19010 3 95 75 t run do do 1902 unk 07 3/2 99,30Hamb Hy oth B 8 167 2656b260 nsa Dampfsechitfg 9 142 00 bdo von 1904 /2 99 5062 D Hyp B Pfdb VII 4 Ioo 506 r Hanss 1 8 do do 1874 conv 3 99,000 Altenb Akt Brauer 9 1170,250Bad St A o1 unev 05 102,402 do 1 X un 20 4 101 so übeekerkKommerzb 7 133 000 farb Wien Gummj 12 225,598 do 1679 onv 3 90 200 Cröllwitz Papierfab 16
u o Meining Hypoth B 7 153 2062 I fgrkort Bergw Ges I1 171,00 19 392 9 s D Spitzenfab Lpz I 18 276 000do Präm Anl V 67 4 162,5062 do XIV unk b 1914 J 102,506 Preuß poth A B 5 120,00bzs iiedwigshütte 12 215,00b0 HDresch St A 1900 abg 2 98,90 r 0 x it A 24 341 000

än Se v fo 33 u e e endet 7 140 188 je So 6 138 7 i e en do e h is 466RBremerAnl 1887,88,90 32 99 ob de IX /2 95 50 b Westdtsch Bod K Gr 145,00620 r dee jiera do v 1887 3/2 98,500 0 or Hess St A 31 Gdoui ner ärunäder r 92 745 arrang Jnsgrept e e do do v 1903 3 98,500 r erIIamb Staats Rente Pr P I i man 00 i do 1865 Th A 3 98,508 Glauziger Zuckorfabamort 1900 4 1102,506 do do II Hentache Elgenb Prliorikä ten e er P t do do 1897 Ser I 2 87,250 Gohlis vdo do 1904 3 89,753 do do IIIu IV 3 02 10 b r s Berg 16 366 00 re 40 do 1876/84 u 87 99,0060 do do Prior 4üb St Anl unK 14 3 99,100 do do VIu VII flalb Blankb 1884 n 95,750 ertng Schr s 130 00026 43 u 7 v a re gr F 2777
Ostpreub Prov Anl 40o IX u IXa unk 09 101 ob Lib Büchen v 1902 3 ALauehha mmer donv 8 181 ob do er 2 99 rbis s doodo Xu Xa unk b 93 4 102 1062 Magd Wittenb St A 3 88,900 x Plauen i V St A 1888 392 98,700 Leipzig Vereinsbr 25533 e l n r 192 I Statt Küstr uic 1906 3 l inke Wagenbau I2 206 7822a e gö Ser II s 98,708 Malzfabr Sohkeudit 7 134,756Rhoi XX XXI 4 102,606 do S X Starg 3,10bWeettPror Im a e8 800 do Sr 21 30 Magen Berr 29 a o 81 An 1897 35 96 700 n rn let ePoltow Kr An k I 4 do S XI unic b 1913 9 97,600 r r Fig do do 1903 32 88,700 Fr Schulz jr Leipziglow Er u Hamb Hyp Ptabr 4 II00 50 Deutache Kisenb Starnuuan Abt do I St Prior 7 n do do 1892 4 103,608 Stöhr Co Kammg 5 164,750

eitel a h e 2370e8 Mornehs arg e 2 7 t gesAnl I /2 m 94 t B s 1893 2 r St ACharlottenb 95 989 02 3 o8,608 33 5 i zu e e Niederlausitzer 32 72,7564 Massener Berghau 5 138 25 urun Kemwg Vorz Al 9 131,500
Cöthen 8084 80959603 31 98,250 I eip Hyp B s VII 4 io2 600 Nordh Wernig Lit Al 42 83 259 Meehaun Web Zittauf 8 124,250 igenbenn stamzmu AltenDortmund 1891 88 03 3 98,20626 a s x 102 408 Mix Genest Tel F 7 äere Cussig Tepiſtz 600 8 222,000 o
Dresden 1800 unk 10 do S VII unk b al 3 27,900 An Fizenb Vrioriik en aller Speiselett 1510 Böhm Nordbahn 5 122,000 e e edo 312 38,808 Meckl u W B S 4 101,900 Neu Bellevue i Liqu freo o Buschtiehrad I it A 128/21 302,500 Altenb Akt Brauerei 4 102,750
Düsseld 88,93,94,00,03 3/2 97 906 10 o al 94 90 i T rings ſ04100 Nordd Fisw St Akt 279,80 ILit B 12 283,100 Cröllwitz Papierfab 4 101,060Fisenach1899 uncv O 4 102,500 en s 4 e h in 5 do do Vorz Akt 5 26,750 G on h t 5 115 500 Dampfbr Zwenkau 4/2 102,5004 ä a J 3 FFranickurt a M 1908 os o W v 4 i00 e r e 75 4 22 008 Iwör4 Suie TLit 6 122093 Prag Dax Pr Art 4 99 000 Sr Leipe Straseonb 4 102,256
Glauchau 1894 1903 u r do VII unk b 1906 4 100 40620 do rz 291 3 S r e r 5Halberstadt 1902 3/2 98 3062 äo VIII unk b 1o11 4 102,20 Cosl Woron 1884 4 82 300 ordsee Dampfkfiseh 0 ntraltheater 84,000

e Jür 193,60d2 Ha Rlisenb Prior Oble gäbe e e e See ne 13 e re e an e 33 eRärnberg S A 16031 387,908 ungonv b 1906 312 9700 e un rie 439 900Fetersb eleKt B St A 4 87,502 Böhm Noräbahn 1903 93 900 alztfabr Schkeuditz 4 750
Sicſe w Ptbr do unrab 1907 21 97008 Man Gold Prior 3 66 90828 er e o 1882 Gold 4 o o langt fowlseh 67ev 4 101760en t do Xoney v 113 I 87,60 r o do ſcieine 3 87,750 Beichelt Metaliehr 12 210 90220 ugohtiehr 1866 sttr 4 100,2562 do do 1876/78 o 4 101386I X D O v Rurein Spie elglas M 10 171,50b26 Dux Bodenb 93 stkr 3 S do do 1882 4 I01 606do Kreditbriete 4 M Mitteld Bod Ored A Moskau Kasan 4 5a4,10020 Rh Westt Sprenget 13 216,508 o a 55,600 42 i805 10135549 z 98,700 8 IV unk v e 4 Iot ob do Kiew Wor u o6 4 83,506 i i do 1891 sttr Silber 9o2 d unk b 06 3 96,000 40 Smolenex 4 Sächs Gussst Döhlen 15 291 o o Gold 4 I100,200 do do 1897 4 101,450Kur und Neumärkoer 9 54 o n i 7 Saxonia Zementfabr 512150 2568 Em I 18691 5 110,006 do do 1902 4 103,006Bräbg Rentenbr 4 102 ob n Art vo h Sähl ILeinw Kramsta 65,5 130,508 40 Em II 1871 5 110,000 Stönr Go Leipzig 41/2102 750
Pomm Rentenbriete 4 102,300 bis u 96 87,600 Sehbles Zinkh St Pr 19 422 00b20 E III 1674 Gold 5 108,750 Tittol Krüger 499,600en eher eng ne r e e a e engere e e e er ver Wo leeree 33 4 42 o A S Art ſo fo A 40 I808 327 200 Sohubert Saia er 20 25 eun erre giy an ba ohne 49 do an o ges Seherterent Vor tm a Ton anrieſo Kohlen Aktion u PrioriektenBraunschw 20 TIr Lose Stollwere A F 3 ſog M p Sting do S XVIII do 1910 3 Oreol Griasi Obl 89 o oKöln Mind 320 Pr Anl 144 20b2 Torr Ges Halensee kroo 2750 obw I 99850 Gersd Stleb V St A 13,0P 2 do S XIX do 1911 4 101,500 Portg v 1889 abg I R 101 800 gog Landst Bank BautenMeining 7 fl Lose M p St 48 oote0o 4 V Chem Werk Charl 12 212 do do Pr A I 52,0 800 oosW do 8 do 1913 101,00 Kjäsan Kozlow 4 84 30020 7 i 1 53 1 9 hob Leipz H B u Anl S2 Ver Dampf Ziegelei 15 149 31 do do do II 49,0712,008do S XXunkK b 1913 3 90 00 40 Uralsk v 98u b o 4 32 750 8 D unk b 1906 2 97,00V Köln Rottw Pulv 16 270 80b20 Koaisorgrube b GersStande und Lose do 8 XV s 208 Russ Sudwestbahn vöß eh St A 7500 do S X do 3913 3 97,900oigtl Masoh St Akt 9 183 5 do do Pr I21Tee reee do 8 XVI u conv 3/2 94 90 Rybinsk unk b 13061 4 62 50620 Vor so 390 8 Bund C 103 o00Trgent Hleenb Anl ſ 5 100,766 1 u o Obi d 772 A 9 4 70g Oberhohnd Porst 9,0081 Pr Otr Bd Cr v 1 100,60 S dösterr 5 o Oblig 5 106,40 h W tkäl K pkor 6 137 40 h do 8 D 02 a d 8 hader 10 150 008

J 9 e 9o Anl v 1897 5 92 10b2 o v 1899 unk b 1900 4 Not sos do Gold 4 097,096 We Boden Ges 4 123 5020 90 8 F unk b 1906 4 102,800 Zwi Oper 270 3040,00

l n e e e eT o V Warsech W I S 490,3062 2do do kleine 6 I04,6 do 1806 do 1906 ObBationen von IndaatrieOriech 59 do 81 1,6 54 do V 1904 unſe p 1915 Gezetlvoh am Bank AhP v 5 do Cent Boaos elünd Elsonb Stamm Alct Art es In Pabr n e pa e
u do r 5 3 C v 87 91 o Anatol Risenb volle 6 127,000 Allgem Rlaktr Gog 4 105 o o Immoh es 9 1724 dospan Anl v r J i 56 do o 609 5 129 o do do 4 1105,6 wer Bank 6 114,900
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